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Protokoll der 26. Generalversammlung vom 21. März 2003 

im kath. Pfarreizentrum, Regensdorf 
 

 
Vorsitz: Rico Vannini, Präsident 
Protokoll: Franziska Blum 
Anwesend: 25 Mitglieder  
 
Gäste:  Edi  
 
Entschuldigungen: 

Julia Märki (krank), Willi und Ruth Meier-Abegg, (GV-GZ Roos), Hilde und Roger Vannini,  

R. Waldspurger, Mädi Thommen, Hanspeter Sauder, W. Göller, 
 

Der Präsident begrüsst die Anwesenden und dankt für das zahlreiche Erscheinen. Er weist darauf hin, 
dass im Jahr 2003 der Distelfink Vogel des Jahres ist. Der Distelfink liebt Kleinstrukturen, wie 
Steinmäuerchen, Hecken und frei fliessende Bäche. 

 

1. Protokoll der 25. Generalversammlung  

 Es erfolgt einstimmige Abnahme des aufgelegten Protokolls.  

2. Jahresbericht des Präsidenten 

Rico Vannini gibt eine Übersicht über die vielfältigen Aktivitäten im vergangenen 
Vereinsjahr.  

 -> siehe Jahresbericht des Präsidenten, getrennter Versand.  

Amphibien: Speziell zu erwähnen ist der unerklärliche Rückgang der Kröten und Frösche, ein Tiefstand 
ist erreicht. Eine Ursache könnte die Rückwanderung der jungen Tiere sein. Die Weiningerstrasse 
hat ein sehr hohes Verkehrsaufkommen, aber auch die hohen Randsteine bilden ein fast 
unüberwindbares Hindernis für die winzigen Tierchen.  

 Rico dankt allen Helfern, insbesondere auch den Schulklassen von Regensdorf, die sich Jahr für 
Jahr im Frühjahr, oft bei Regen und Kälte, für die Amphibien-Aktion am Harlacher einsetzen. 

Bachmuscheln: Jedes Jahr wird auch der Furtbach entkrautet. Eine mühsame Arbeit, aber der Erfolg ist 
schon gut sichtbar: Leider ist die Beteiligung bei dieser anstrengenden Arbeit rückläufig, dieses 
Jahr waren nur noch fünf Personen beteiligt.  

Naturschutzkommision (NSK) Regensdorf: Leider gibt die grosse Wiese im Seeb beim Gut Katzensee 
immer wieder Anlass zur Sorge. Es wurden Vorfälle gemeldet, wie unerlaubtes Düngen oder 
Walzen. Es gab Aussprachen zwischen den Beteiligten Bewirtschaftern und der NSK. Darauf hin 
wurden Verbesserungsmassnahmen ausgearbeitet, wie Waldrandaufwertung, mähen nur mit 
Balkenmäher oder gezielte Einsaat von Blumenmischungen. 

 Auch Bäche sind wichtige Vernetzungsobjekte, für die richtige Bewirtschaftung müssen Verträge 
ausgearbeitet werden.  
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Der Schweizerische Vogelschutz, bei dem der NVR auch Mitglied ist, startet ein Artenförderungs-
programm, z.B. für den Distelfink. 

Der Zürcher Vogelschutz, bei dem wir als Regionalgruppe Mitglied sind, startete im 2002 eine 
Landschaftschutzinitiative, die dank der Hilfe auch der Mitglieder des NVR zu Stand gekommen 
ist. Hoffen wir auf ein gutes Gelingen, damit sie umgesetzt werden kann.  

 Wie wichtig diese Initiative ist, zeigt das Verschwinden der früher so häufigen Feldlerche am 
Katzensee und im oberen Furttal.  

 Ein einschneidendes Ereignis wird die Erweiterung der Nordring-Autobahn im Gebiet Katzensee 
sein, die sehr wahrscheinlich westseitig durchgeführt wird.  

25. Jubiläum des NVR. Mit einem schönen Fest im Wöschhüsli am Katzensee konnte der NVR im 2002 
sein Jubiläum feiern. Eine wichtige Aktivität des NVR war in der Anfangszeit die Riedpflege am 
Katzensee, um die Verbuschung zu verhindern. Heute wird diese Pflege professionell vom Kanton 
Zürich durchgeführt.  

 Trotzdem bleibt für den NVR noch viel zu tun. 

Rolf Hangartner, Betreuer des Katzeseeschutzgebietes informiert:  

 Stand der Schutzverordnung. Lange war diese blockiert, da der zuständige Sachbearbeiter 
(bewusst?) mit anderer Arbeit eingedeckt wurde.  

 Die Pflege des Katzenseegebietes entwickelt sich erfreulich. Jobus, ein Arbeitsprogramm für 
Fürsorgenehmer, stellt Leute zu Verfügung, die wertvolle Arbeit leisten.  

 Schön ist z.B. die Beobachtung der seit einigen Jahren bei uns überwinternden schweizweit 
höchste Anzahl Rohrdommeln. Im Gegensatz zu den Beständen bei den Vögeln und Pflanzen gibt 
es aber noch Wissenslücken z.B. bei den Beständen der Amphibien am Katzensee. Leider fehlt 
hier das Geld, die nötigen Untersuchungen durchzuführen. 

 Auch die Entwicklung im Hänsiried, im Pösch und im Krähenried ist erfreulich. Im Krähenried 
wurde der Wald ausgelichtet, um dem wertvollen Hochmoor mehr Licht zu geben und den Laubfall 
einzuschränken. 

Leider gibt es auch Missstände. Z.B. am Altburghügel wird eine ohnehin verbotene Hundedressur-
Anlage immer grösser (mit Scheinwerferanlage!) und auf der Cerussi-Parzelle liegt immer noch viel 
Schrott und Müll. 

 Auch das Erlenhölzli wird seit Jahren schlecht und falsch bewirtschaftet, ein Wechsel des Pächters 
erfolgt aber trotzdem nicht. 

Rico dankt Rolf für die Ausführungen. 

Felix Thommen gibt einige Informationen zum Schweizerwald: 

Die Angst vor dem Waldsterben hat sich weitgehend gelegt, die Situation des Waldes ist gut. Leider aber 
sind die Holzpreise gesunken, der Wald wird immer schlechter genutzt. Durch Personalabbau 
verschwinden Arbeitsplätze in der Forstwirtschaft. Die Entwicklung sei bedenklich, der Wald 
verwildert, es entsteht ein „Urwald“, so dass langfristig u.a. die Erholungsmöglichkeiten sinken. 

Rico dankt auch Felix für die Ausführungen. 

3. Rechnungsabnahme 2002 

Marianne Kienast erläutert die Jahresrechnung: 

- Erfreulich seien wieder die vielen Spenden, herzlichen Dank für die Aufrundungen!  

- Die Jahresrechnung schliesst mit einem leichten Gewinn. Dieser erklärt sich durch die im Jahre 
2001 säumige Zahlung der Gemeinde für die Bachentkrautung, die erst jetzt erfolgte. Dagegen ist 
der Gemeindebeitrag von 500.-Fr. zum Jubiläum noch ausstehend. 

- der Aufdruck auf die Kuverts „Jahresbeitrag“ beim Jahresversand des NVR hat im 2002 noch nicht 
den gewünschten Erfolg gebracht, leider mussten wieder viele Mahnungen verschickt werden. 
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Zahlen zur Abrechnung: 

Total Einnahmen     11'548.00 

Total Ausgaben     10'678.25 

Gewinn 2002          870.45 

Hans Stünzi möchte wissen, für was die in der Rechnung erwähnten Zuwendungen an 
Partnerorganisationen waren.  Marianne erklärt, dass diese an die Karch (100.- Fr.) und an die Pro 
Natura (200.-Fr.) gelangt sind. Weitere Fragen zur Rechnung und den Erläuterungen gibt es keine. 

Der Bericht der Revisoren wird von Elfriede Schneider verlesen. Darin dankt sie Marianne für die 
gewissenhafte und übersichtliche Rechnungsführung. Die Versammlung entlastet die Kassiererin 
mit Applaus. 

4. Budget und Mitgliederbeitrag 2003 

Der Jahresbeitrag bleibt  bei 15.-, Jugendliche 5.-Fr. 
Die Vorschläge des Vorstandes zum Budget werden von der Versammlung mit Applaus gut geheissen.  

Rico dankt Marianne für die geleistete Arbeit. 

5. Ersatzwahl Felix Thommen 

Zur Ersatzwahl stellt sich Lisa Eggenschwiler. Rico stellt sie kurz vor: 

Sie ist Regensdorferin und arbeitet als studierte Biologin in der Forschungsanstalt für 
Landwirtschaftlichen Pflanzenbau FAL Reckenholz in Zürich-Affoltern.  

 Bei der Jubiläumsfeier gestaltete sie einen spannenden Pflanzen- und Gräser-Wettbewerb. Der 
von ihr organisierte Filmabend „Das Geheimnis der Zugvögel“ war ein voller Erfolg, der über 650.- 
Fr. einbrachte, der ganze Betrag wurden der Schweizerischen Vogelwarte überwiesen.  

Lisa wird mit Applaus in den NVR-Vorstand gewählt. 

6. Verschiedenes und Umfrage 

Rico erläutert das Sommerprogramm: 

Wieder sind einige Aktivitäten für die Mitglieder geplant. Das Sommerprogramm wird nächstens mit dem 
Jahresversand verschickt. 

Ideen: 

- Morgenexkursion am Altburghügel.  

- Stand am Katzensee, wo Mitglieder und Passanten unverbindlich vorbeikommen können, um 
durchs Fernrohr Haubentaucher und viele andere Tiere zu beobachten.  

- Abendbummel am Katzensee. 

- Familienplausch.  

- Velotour entlang dem Furtbach. 

Hans Stünzi schlägt vor, zum Jahr des Wassers im „Furttaler“ einen Artikel über den Katzensee zu 
schreiben. 

René Härri erzählt noch von einem Erlebnis: Als er eines Tages im Wald auf dem Altberg am Joggen 
war, sah er plötzlich einen aufgescheuchten Rehbock, der in der Aufregung sogar in einen Baum rannte, 
bevor er im Unterholz verschwand. Ihm folgten im vollen Galopp ein ganzes Rudel Wildsauen.  

Zum Abschluss dank der Präsident den Mitgliedern für die  aktive Teilnahme im Verein und schliesst die 
26. GV. ab. 

Anschliessend wird bei Kaffee und Kuchen noch mancher Erfahrungsaustausch gemacht.  

        

       Regensdorf, 30. April 2003 

       Franziska Blum 


